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Rr . W. IV. 150/tz 17. K. R . 9t
»-»« vend Höchstpreise für rohe Seiden und

Seidenabfälle aller Art.
Vom 31. Januar 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
xsetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-

esetzbk. S . 8131, in Bayern auf Grund des Bayerischen
rsetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912
Verbindung mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 und
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914, des Ge-

■t8, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-
esetzbl S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914

r-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bekannl-
agen über die Aenderung dieses Gesetzes vom 21.

uar 1915, 23. September 1915 und 23. März 1916
-^ «chs-Gesetzbl. 1915 S . 25, 603 und 1916 S . 183) zur all¬

gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß Zu¬
widerhandlungen gemäß den in der Anmerkung *) abgedruck-
ren Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nach den

' llgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.
ftch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäße der Be-

. «.nntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S.

j603) untersagt werden.
4 1. Bon der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
. Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche

vorhandenen, anfallenden und noch weiter eingeführten , in
ftzer Ueberfichtstafel verzeichneten rohen Seiden und Seiden-

«bfälle aller Arten.
§■2. Höchstpreis  e.

Die von der Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft , Berlin
ür die im 8 1 bezeichneten Gegenstände zu zahlenden Preise

. jflrfen die in der beifolgenden Preistafel für die einzel¬
nen Sorten festgesetzten Preise nicht übersteigen.

Anmerkung:  Es ist genau zu beachten, daß die
esetzten Preise diejenigen Preise sind , die die Kriegs-

..chedarf-Aktiengesellschaft höchstens für die von der Be
—nntmachung betroffenen Gegenstände erster Sorte bezah¬
len darf . Für mindere Arten wird die KriegswoMedars-
Aktiengesellschaft einen entsprechend niedrigeren Preis Ve¬

hlen. 9lngebote haben aus den von der Kriegswollbedarf-
'iiengesellschaft anzufordernden Angebotsvordrucken zu er-

8 3. Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Verladung bis
nächsten Bahnstation des Verkäufers sowie den Umsatz-

1! ein . Für Säcke oder sonstige PackhMen ist der
nachzuweisendc Selbstkostenpreis zu erstatten . Eine beson¬
dere Vergütung für die vom Verkäufer bei Preßballen-
packung zu verwendende Draht - und Bandeisenverschnürung
findet nicht statt . Me Höchstpreise gelten für Nettogewicht
und Barzahlung binnen 30 Tagen nach Eingang der Rech¬
nung, bei späteren Zahlungen dürfen 2 v. H. Wer Reichs-
bankdtskom an Zinsen berechnet werden.

§ 4. Ausnahmen.
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von den An¬

ordnungen dieser Bekanntmachung sind an die Kriegs -Roh-
stoff-Abteilung des .Kriegsamtes des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstraße
10, zu richten . Me Entscheidung über die gestellten An-S!behält sich der Unterzeichnete zuständige Miliyärbe-haber vor.

8 5. Inkrafttreten.
Dies« Bekanntmachung tritt mit dem 31. Januar 1917 in

Kraft.
Frankfurt a . M ., den 31. Januar 1917.

Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

*) Mil Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Gelb
ftwfe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
toird bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
8. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf»

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

». wer «inen Gegenstand , der von einer Aufforderung (8 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise ) betroffen ist, bei¬
seiteschafft, beschädigt oder zerstört?
wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind, nicht nachkommt;

0. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber verheim
Acht:

• iver den nach tz 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
erlassenen 9lusführungsbestimmungrn zuwiderhandelt.

Kr:  Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1
eher 2 ist die Geldstrafe rnindestens auf das Doppelte des

-Betrages zu bemessen, um den der Höchstpreis Werfchrit
Mr  worden ist oder in den Fällen der Nummer L Über¬

tritten werden soffte ; übersteigt der Mindestbetrag zehn
Düsend Mark , so ist auf ihn zu erkennen . Im Falle
pudernder Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte

n Mindestbetrages ermäßigt werden.
In den Fällen der Rümmer 1 und 2 kann neben der
»ft angeorbnet werden , daß die Berurkellung auf Kosten
Schuldigen öffentlich dekanntzumachen ist ; auch kann

en Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren-
t« erkannt werben.

Preisliste
zur Bekanntmachung IV. IV. 150/1. 17,

Klaffe Bezeichnung

1 Kokons (abhaspelbare >
2 „ Dopor
3 „ mixtes
4 „ percss
5 „ Piques
6 Sfarfalatti
7 Blazes
8 Wattseide
9 Bassines

10 PeletteS
11 Telettes
12 Blouses
13 Ricotti
14 Galetami
15 Wadding
16 Basfinettv
17 Taramate
18 Rugginose
19 Frisons
20 Strusa
21 Strusi
22 Frisonnetres
23 Strussa
24 Strazza
25 Galetta
26 Bourettes
27 Tussah -Abfälle
28 bunte reine Seidenabfälle *)
29 schwarze reine Seidenabfälle *)
30 weiße reine Seidenabfälle *)
31 bunte reine Seidenabfälle **)
32 schwarze reine Seidenabfälle **)
33 weiße reine Seidenabfälle **)
34 bunte gemischte Seidenabfälle ***)
35 schwarze gemischte Seidenabfälle ***»
36 weiße gemischte Seidenabfälle ***)
37 Seidengarnabfälle , roh
38 Seidengarnabfälle , bunt
39 Cardenausputz
40 Kammzugab fälle
41 Chappeausbruchabfälle
42 Seidenst ugwolle
43 SPinnereiaufwisch
44 Chappezug

h. R . m.
Das Kilo

Mark
25.00
24.00
20.00
20,00
19.00
28.00
25.00
24.00
26.00
24,00
24.00
25.00
25.00
20.00
18,00
18,00
18,00
18,00
45.00
34.00
34.00
26.00
25.00
26.00
22,00
20,00
18,00

25.00
24.00
26.00
24.50
23.50
25.50
20,00
19.00
21.00
12,00
14.00
6,00

12.00
8.50
1.50
5,00

45,00

*) Sogenannte Effilochös.
**) Nur gerissen.
***) Gleichviel mit welchem Spinnstoff gemischt, jedoch

nicht unter 50 v. H. Seidenspinnstoff enthaltend.

Bekanntmachung
Nr . W. IV. 100./1 . 17. K. R . A.

betreffend Beschlagnahme und B estandSe rhebun«
von rohen Seiden und Seide nabfällen

aller Art.
Vom 31. Januar 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wirb auf Ersuchen des Kgl.
Kttegsministeriums hiermit zur astgemeinen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken , daß, soweit nicht nach den astgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, jede Zuwiderhand¬
lung gegen die Beschlagnahmevorschristen nach 8 6 *) der
Bekanntmachungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
vom 24. Juni 1915 (R .^G.-Bt S . 357) in Verbindung mit
den ErgänzungsbeSanntmachungen vom 9. Oktober 1915 und
vom 25. November 1915 (R ^-G.-Bl . S . 645 und 778) und
vom 14. September 1916 (R .-G .-Bl . S . 1019) und jede Zu¬
widerhandlung gegeu die Meldepsticht nach 8 5 **) der Be¬
kanntmachungen über Bvrratserhebungen vom 2. Februar 1915,
3. September 1915 und 21. Oktober 1915 (R .-G -Bl . S . 54,
549 und 684) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (R .-G.-Bl . S . 603) untersagt werden.

*) Mt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. .
2. wer unbefugt einen beichlagrrahmreu Gegenstand beiseite-

schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußernngs - oder Erwerbsge
schäst über ihn abschließt;

8.wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu vekwichren uud pfleglich zu behandeln , zuwid erhandelt?

4. wer den nach 8 6 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiberhandelt.
**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund

dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt öder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
«rächt, witd mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder otil
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, tm Urteil für dem Staat ver¬
fallen erklärt werde» . Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich
die vvrgeschriebene« Lagerbücher einzurichte « oder zu führen
unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstraft bis zu dreitausend Ntark oder im Un¬
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestmst.
Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lager-
bücher einzurichten oder zu führen unterläßt

8 1. Von der Bekanntmachung betroffene
Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche
vorhandenen , anfallenden und noch weiter eingeführten rohen
Seiden und Seidenabfälle aller Arten , unter anderen

1. abhaspelbare Coeons , Eocons Doppt , Eocons mixtes.
Eocons percös , Eocons Piques , Blazes , Wattserde , Bafsines,
Pelettes , Telettes , Ricotti , Galetamie , Wadding , Bafsi-
netto , Tarmate , Rugginose , Frisons , Strusi , Frisonnettes,
Strussa , Strazza , Galetta , Bourettes , Bourettegarne , wilde
Seiden , roh und farbig (auch schwarz und weiß), auch
in gettssenem und effilochiettem Zrrstande;

2 die unter 1 bezeichneten Gegenstände , gemischt mft Baum¬
wolle, Wolle und Ktmstseide oder irgendwelchen anderen
Spinnstoffen;

3. die aus den unter l und 2 bezeichneten Gegenständen
oder deren Mischungen hergestellten Züge sowie die beim
Spinnen , Zwirnen und Weben anfallenden Wgänge.

8 2. Beschlagnahme.
Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenständ«

werden hiermit beschlagnahmt , soweit sich nicht aus nach¬
stehenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

8 3. Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Bornahin«

von Vkränderungen an den ' von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgefchaftliche Verfüguirgen über diese
nichttg sind, insoweit fie nicht auf Grund der folgenden An¬
ordnungen erlaubt sind. Den rechtsgeschästlichen Verfügungen
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Als unerlaubte Ver¬
arbeitung gilt bereits jed«s Vorbereitungsverfahren , wie das
Entbasten (Entfernen der Ehrysalideir ), Reinigen , Klopfen.
Hacken, Zupfen, Schneiden , Entstauben , Droussieren , Willo-
wieren . Reißen ustv.

8 4. Veräußerungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Liefe¬

rung der beschlagnahmten Gegenstände an die Kriegswollbedarf-
Mttengesellschaft , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr . 1—6,
erlaubt ***).

Ueber jeden Ankauf von beschlagnahmten Gegensrändeir
(z 1) wird von der Kriegswollbsdarf -Attiengesellschaft ein
Veräußenlngsschein in dreifacher Ausferttgung ausgestellt . Dir
.Hauptausfertiguug hat der Veräußerer an das Königlich
Preußische Kriegsministerium , Kriegsamt , Kriegs -Rohstoff-Ab¬
teilung , Sektton W. IV, Berlin SW . 48, Berl . Hedemann-
straßc 10, unterschrieben und mit .Firmenstempel versehen ein-
zusenden. Durchschrift Nr . 1 behält die Kriegswollbedarf-
Akttengesellschast, Durchschrift Nr . 2 hat der Veräußerer alS
Beleg anfzUbewahren.

Von denjenigen Gegenständen , deren Ankauf die Kttegs-
Wollbedarf- Akttengesellschaft ablchnt , sind mnerhalb zweier
Wochen nach Empfang des ablehnenden Bescheides an die
KriegS-Rohstoff-Abteilung des Kriegsamts , des Königlich
Preußischen KriegSministerirmrs , Berlin SW . 48, Berl . Hede-
mannstmße 10. Biuster zu senden. Me Kriegs -Rohstoff-Abtei¬
lung besttmmt über die Verwendung dieser Gegenstände öder
gibt sic ftei.

Die Besitzer der beschlagnahmten Gegenstände haben die
Enteignung zu gewärttgen , sofern sie nicht bis zum 31. März
1917 ihre Bestände an die in Absatz 1 bezeichnete Stelle ver-
äußctt haben . Ueber die Uebernahmepreise entscheidet mangels
Einigung

a) smoeit Höchstpreise (W . IV. 150/1, 17. K. R . A ) festgesetzt
sind oder werben , gemäß 8 2 Abs. 4 des Höchsrpreisgesetzes
vom 4. August 1914 die höhere Verwaltungsbehörde;

d) soweit Höchstpreise für diese Gegenstände nicht iestgeseyk
sind, das Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf.

8 5. Verarbeitungserlaubnis für Heeres - und
Marinebedarf.

Trotz der Beschlagnahme ist die weiter « Verarbeitung der
beschlagnahmten Gegenstände erlaubt zur Erfüllung von Auf¬
trägen

1. des BeNeidungsbeschaffungs -Amres , Berlin SW . 11, As-
kanischer Platz 4,

2. des Königl . Arttllerievcpors , Berlin NW. 5, Kruppstr . l,
3. der Kaiserlichen Marine , Munittousdepot zu Metrichsdorf.
4. der Jnspektton der Luftschiffertrupven , Berlin -Eharlotten-

burg , Schlüterstraße 35,
5 .der Kriegswollbevars -Akttengesellschaft , Berlin SW . 46,

Verl . 'Hedemannstraße 1—6,
6. der Bereinigung des Wollhandels , Leipzig , Fleifcherplatz i.

Jur übrigen ist die Verarbeitung der von der Beschlag¬
nahme betroffenen Gegenstände <8 1) nur erlaubt mft Zustim¬
mung der Kriegs -Rohswff -Abteilung des Kriegsamts , des Kgl.
Preußischen Kttegsministeriums . Berlin SW . 48. Berl . Hede¬
mannstraße 10.

Vor der Verarbeitung der beschlagnahmrerr Gegenstände
zur Erfüllung eines Heeres - oder Marineauftoages mutz sich
der Hersteller der Halb - und Ferttgerzeugntsse im Besitze eines
ordnungsmäßig ausgefüllten und von der zuständigen Be¬
hörde gestempelten Belegscheines für Seidenfaftrn befinden.
Vordrucke sind bei der Vordruckverwaltturg der Kriegs -Roy-
stosf-Abteilung des Kriegsamtes , des Königlich Preußischen
Kttegsministeriums , Bettin SW . 48. Verl . Hedemannstr . 10,
anzufotdern . Anforderungen der Vordrucke find mft der A«s-
schttst „Betttfst Seidenbeschlagnahme " zu versehen.

8 6. Ausnahmen von der Beschlagnahme.
Von der Beschlagnahme sind ausgenommen die von der Be-

kannnnachung betroffenen Gegenstände , soweit fie sich bet Jn-
kvafttreten der Bekanntmachung im Entbastunßs -. Rtt »- .

***) Angebote haben auf den von der Kttegswvllbelmrk«
Akttengesellschaft anzufordernden Bngebwsvordrucken y»  er¬
folgen.



®jnmt oder Webpvozeß mittrtbot oder unmKielv«r zur « s°
Mlung eines Auftrages für eine der tm 8 8 Genannte«
Menen befinden. - ^ »

.8 7- Meldepflicht und Meldestelle.
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(auch sowett sie von der Beschlagnahme ausgenommen sind)
unterllMn der Äleldepfltcht, sofern die Gesamtmenge bei einer
zur Meldung verpflichteten Person usto. (8 8) mindestens 20
Krlo betragt. Die Meldungen halben monatlich zu erfolgen
und find qn das Webstoffmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abtei-

des Königlich Preußischen Kriegsministe-
I1 ? ?' 48< Verl. Hedemannstraße 10, mit der
Aufschrift „Seidenbefchlagnahme" zu erstatten.

Y J Meldepflichtige Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind

l .alle Personen, welche Gegenstände der im 8 1 bezeichn
neten Art im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen;

3. gewerbliche Unternelnner, in deren Betrieben solche Gegen-
Hanbc erẑ Mt ober verarbeitet iverben;

3. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körperschaften und Per-oanbe.
* ^ Ete , die sich am Stichtag i8 9) nicht im Gewahrsam
des Elgentümers befinden, sind sowohl von dem Eigentümer
als auch von demjenigen zu melden, der sie an diesem Tage
rm Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.)

Rehen demjenigen, der die Ware im Geivahrsam hat. ist
auch derienrge zur Meldung verpflichtet, her sie einem Lager¬
halter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten über¬geben hat.

. § 9. Stichtag und Meldefrist.
Für die Meldepflicht ist bei der ersten der am Beginn des

1. Februar 1017 (Stichtag), bei den späteren Meldungen der
beim Beginn des 15. Tages eines jeden Monats tatsächlich
vorhandene Bestand maßgebend. Die erste Meldung ist bis
znm 10. Februar 1917, die folgenden Meldungen sind bis
zum 10. eures jeden Monats zu erstatten

8 10. Meldescheine
a„ «Si Meldungen haben aus den vorgeschttebenen amtlichen
Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Bordruckvettvaltungder
£ ri stoff-Mteilung  des Kriegsamtes, des Königlich
Preußischen Krtegswinistettums, Berlin SW . 48, Verl. Hede-
mannstraße 10, unter Angabe der Vordrucknummer 8st . 1148b
auzufordern sind.
^ Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Unter¬
schrift und genauer Adreffe zu versehen. Der Meldeschein
darf zu anderen Mitteilungen als zu der Beantwortung der
ge,teilten Fragen nicht verwandt werden.
^ Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfettigung
(Abschnft, Durchschttft, Kopie) von dem Meldenden bei seinen
Ge,chäftspapiercnzurückzubehalten.

8 11. Lagerbuch und Auskunfksertetlung
.Jeder Mcldepflichttge (88 7 und 8) hat ein Lagerbuch

zu rühren, aus dem jede Aeuderung in den Vorratsmengen und
rhre Verwendung ersichtlich sein muß. Soweit der Melde¬
pflicht,ge bereits ein derarttges Lagerbuch fühtt, braucht ein
besonderes Lagerbuch nicht etngettchtet zu werden. Beauftragten
der Militär - oder Polizeibehörden ist die Prüfung des Lager¬
buches sowie die Besichtigung der Räume zu gestatten, in
denen meldepflichtige Gegenstände zu vermuten sind.

8 12. Anfragen und Anträge
Anfragen und Anträge, die die Meldepflicht und Mel¬

dungen (88 7 bis 11) betreffen, sind an das Webstoffmelde¬
amt der Kriegs-Rohstoff-Abtetlung des Kttegsamtes, des Kgl.
Preußischen Kttegsministettums, Berlin SW . 48, Verl. Hede¬
mannstraße 10, alle übttgen Anfragen und Anträge, die diese
Bekanntmachung oder die etwa zu ihr ergehenden Ausführungs¬
bestimmringen betreffen, sind an die Kttegs-Rohstoff-Abtei¬
lung, Sektion W. IV., des Kttegsamtes des Königlich Preu¬
ßischen Kttegsministettums, Berlin SW . 48, Bert. Hedemann¬
straße 10, zu ttchten und am Kopfe des Schreibens mit der
Auffchttft „Betttfft Seidenbeschlagnahme" zu versehen.

8 18. Ausnahme  n.
Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können durch die

Kttegs-Rohstoff-Abteilung des Kttegsamtes des Königlich Preu¬
ßischen Kttegsministettums bewilligt werden. Schriftliche, mit
eingehender Begründung versehene Anttäge sind an die Kttegs-
Rohstoff-Abteilung des Kttegsamtes des Königlich Preußischen
Kttegsministettums, Sekttvn W. IV., Bettln SW 48, Verl
Hedemannstraße 10, zu ttchten. Die Entscheidung über Aus¬
nahm ebewilltgungenbezüglich der Bestimmungen über Melde¬
pflicht und Lagerbuchführuug behält sich der Unterzeichnete zu¬
ständige Militärbefehlshaber vor.

8 14. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 31. Januar 1917

in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachungwerden:
a) die Bekanntmachung W. I. 1134/6. 15. K. R. A. vom 15.

Juli 1915, betreffend Verarbeitungsverbot und Bestands¬
erhebung von Seiden und Seidenabfällen,

b) die auf 8 2 Gruppe 4 bezüglichen Anordnungen der Be¬
kanntmachung W. M. 57/4. 16. K. R. A. vom 31. Mai
1916, betreffend Bestandserhebung von ttettschen und
pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle, Baumwolle, Flachs,
Ramie, Hanf, Jute , Seide) und daraus hergestellten Garnen
und Seilabfällen aufgehoben.
Frankftitt a. M., den 31. Januar 1917.

Stellvettretend es Generalkommandodes 18. Arrneekorps.
Zivildienstpflicht.

Für das Landratsamt soll die Einstellung von zwei Hilfs¬
kräften zur Bearbeitung kttegswirtschastlicher und sonstiger
Aufgaben erfolgen. Personen, die geneigt sind, ihre Zidil-
bienstpflicht auf dem Landvatsamt zu erfüllen, wollen sich
unter Vorlage von etwa vorhandenen Zeugnlffeu und eines
Lebenslaufes schriftlich melden. Monatliche Vergütung nach
Uebereinkunst.

Dillenburg, den 30. Januar 1917.
Der LandratSamtSvettoalter.

nichtamtlicher Ceti.
&$« Tsrgesdrkvrrhre.

ver deutsche amtliche vericht.
Großes Hauptquartier , 30. Jan . (W.B. Amrlichs

westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Ge neralfeldmarschallS

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
An der Artois front  mehrfach Erkundungsgefechte. Zwi¬

schenA n c r e und Somme  zeitweilig starker Artittettekampf.
Front des deutschen Kronprinzen.

Mehrere Angttffe der Franzosen gegen die Höhe 304
blieben ergebnislos.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen der Ostsee und dem Schwarze « Meer  keine

we,entUchen Ereigniffe.
Mazedonische Front.

Im Cer na bogen und in der Struma - Ried erung
Zusammenstöße von Aufklärungsabteilungen.

Der erste Generalquattiermeffter : Ludendorff.
Berlin,  30 . Jan ., abends. (W.B. Amtlich.)
Im Westen die übliche Grabenkampstättgkeit.
Im Osten an der Aa neue Kämpfe , die für uns

günstig  vettiefen.
ver österreichische amtliche vericht.

Wien,  30 . Jan . (W.B.) Amtlich wird verlautbatt:
Gestlicher Kriegsschauplatz: An ganzer Front keine beson¬

deren Ereigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz: Unternehmungen unserer

Truppen im Görzischen hatten wieder Erfolg. Bei Kostan-
j ev i ca drangen Abteilungen des Infanterie -Regiments
Rr . 71 in die feindliche Stellung ein. Sie überwältigten
mehrere italienische Kompagnien, zerstötten die Gräben und
kehrten mit 6 Offizieren, 140 Mann als Gefangenen und
mit 2 erbeuteten Maschinengewehrenzurück. Oestlich Ver¬
tat  b a brachten Abteilungen des k. und k. Landsturm-Jnfan-
tette-Regiments Nr. 2 von einer ähnlichen Unternehmung
27 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein. Unsere Ortschaf¬
ten zwischen Garda - See und Etschtal  standen auch
gestern unter Feuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändett.
ver bulgarische amtliche vericht.

Sofia,  29 . Jan . (W.B.) Bettcht des Generalstabes
vom 29. Januar : M a z ed on i sche F r on t : Nordwestlich von
Bitolia schwacher Kampf der Attillette , Infanterie , Maschinen¬
gewehre und Minen. Im Cernabogen schwaches Attillettefeuer,
an einzelnen Punkten ziemlich lebhaftes. Zn der Moglena-
gegend zeitweilig aussetzende Kanonenschüsse und der gewöhn¬
liche Kampf mit Maschinengewehren, Gewehren und Minen.
Im Wardattale spärliches Attillettefeuer und Fliegertätigkett.
An der Struma nur an einzelnen Stellen lebhaftes Attil¬
lettefeuer. Südlich von Serres Pakrouillengefechte. An der
Front des Aegäifchen Meeres feuette ein feindliches Schiff
ergebnislos mehrere Schüffe auf die Küste östlich von Porte
Lagos äb. Zwischen Struma und Meste Flugtätigkeit. —
Rumänische Front:  Bei Jsaccea von Seiten des Fein¬
des Attillette - und Jnfantettefener.

ver türkische amtliche vericht.
Ko nstaniinopel,  29. Jan . (W.B.) Amtlicher Heeres¬

bericht. An der Tigrissront  wurde ein fttndlicher An-
gttff am 27. Januar von Anfang an in Schach gehalten.
In der Nacht zum 28. Januar blieb ein feindlicher Fenerüber-
fall wirkungslos. — An den Dardanellen  hat der Flie¬
gerleutnant Meinecke am 27. Januar in einem Gefecht gegen
sechs feindliche Flugzeuge einen Zweidecker des Gegners zur
Landung gezwungen. Dieses Flugzeug wurde erbeutet. — An
den anderen Fronten kein Vorgang von Bedeutung.

* * *

vie amtlichen verlchte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 29. Januar : Nach¬

mittags:  Im Laufe der Nacht wurden zahlreiche Patrouil-
lengefechte gemeldet, namentlich in der Champagne, bei Les
Eparges und auf verschiedenen Punkten der Front im Elsaß.
Am Hottmannsweilerkopf wurde ein deutscher Angttffsverfuch
gegen einen französischen Schützengraben leicht abgewieseu. —
Flugdienst: Gestern schoß Leutnant Gastin ein deutsches Flug¬
zeug vom Albatros-Typ in den französischen Linien äb. Es
ist dies sein fünfter Sieg. 'In der Nacht vom 28. auf den 29.
Januar warfen französische Bombardierungsflugzeugeauf den
Bahnhof von Atttes, von Savh und von Etreifleres Geschoffe
ab. Ein deutsches Flugzeug wurde durch das Feuer unserer
Attiflerie in der Gegend von Dammerkirch heruntergeholt.
Auf die offene Stadt Lunevifle wurden Bomben abgeworfen.
Es gab keine Opfer. — Abends:  Gegenseitige Artillerie-
aktionen und Handgranatenkämpfe im Abschnitt der Höhe 304
auf dem linken Maasufer und Kämpfe der weittragenden Ar-
tillette in Loihttngen. Das übliche Geschützfeuer auf der
übrigen Front . — Belgischer Bericht:  Tagsüber be¬
sonders lebhafter Attillettekampf in den Abschnitten von
Steenstraate, Dixmuiden und Hetsas. Bei Ramscapefle und
Nordschoote fanden gegenseitige, jedoch nicht heftige Beschie¬
ßungen statt.

Englischer Bericht  vom 29. Januar : Wir unter¬
nahmen einen Vorstoß gegen die feindlichen Linien nordöst¬
lich von Bermettes, bei dem wir die Unterstände mit Bomben
bewarfen und dem Feinde viele Verluste zufügten. Wir drangen
in die feindlichen Stellungen bei Armentieres ein, stteßen
in die dtttte Linie vor und zerstötten Unterstände mit dem
darin Befindlichen. Auch in den Schützengräben wurde eine
beträchtliche Anzahl Deutscher getötet. Einige Gefangene wur¬
den eingebracht. Ziemlich starke Artillettetätigkeit herrschte
nördlich der Somme, im Abschnitt von Ypern, wo wir in
den feindlichen Linien ttne Feuersbrunst hervorttefen. Unsere
schwere Attillette war nördlich der Ancre und gegen das feind¬
liche Stabsquartier in Lens tättg. Unsere Flugzeuge ver¬
richteten viel erfolgreiche Arbeit. Es fanden einige Luft¬
kämpfe statt, bei denen ein feindliches Flugzeug zerstött wurde.
Eins unserer Flugzeuge wird vermißt.

Englischer Bericht aus Mesopotamien  vom 28.
Januar : Infolge weiteren Fortfchttttes in der Nacht vom 27.
Januar zum 28. Januar und am 28. Januar sind wir jetzt
in dollem Besitz der türkischen ersten und zweiten Linie
südwestlich von Kut-el-Amara auf dem rechten TigttSufer
auf einer Front von 4300 Yards. Auch die dtttte und viette
feindliche Linie halten wir auf ttner Front von über 600 Yards
besetzt. 950 gefallene Türken wurden aufgelesen und weitere
liegen auf dem Schlachtfelde, deren Zahl echt festgestellt wer¬
den muß. Die Zahl der Gefangenen ist auf 124 gestiegen.

Russischer Bericht  vom 29. Januar : Westfront: In
der Gegend von Riga beschränkte sich die feindliche Tätigkeit
auf Schüffe auf unsere Gräben. Südwestlich des Dorfes Poiu-
teva, '10 Werst südlich Brzezanh, bemächttgten sich unsere
Abteilungen in der Nacht zum 27. Januar nach einem Bajo-
nertangttff der ersten Grabenlinie trotz einer Reihe hartnäcki¬
ger Gegenangchffe der Türken, die mit großen Verlusten zurück¬
geworfen wurden. Wir brachten sechs Minengaletten des Fein¬
des zur Explosion, zerstötten seine Gräben und kehrten zu
unserem Ausgangspunkt zurück. Darauf gttffen die Türken
zweimal unsere Abteilungen an, wurden aber zurückgeworfen.
Während wir uns der Gräben des Feindes bemächttgten, mach¬
ten wir einen türkischen Offitzier und 23 türkische Soldaten
zu Gefangenen. — Rumänische Front : Im Laufe des Kampfes
am 27. Januar nordöstlich Jakobeny, südwestlich Kimpolung,
nahmen unsere Abteilungen 30 Offiziere und mehr als 1000
Soldaten gefangen. — Kaukasusfront: Keine Veränderung.

Jtalrettifcher Bericht  vom 30. Januas:
Treutiner Front die gewöhnliche Tätigkett »rr Artillerie
der Julischen Front versuchte der Feind kleine Hand "
gegen unsere Linien in der Gegend südöstlich von Gör»
dem Karst wurde aber nach kurzen, wenn amh U
Gefechten überall abgewiesen und ließ einige Getan,
unserer .Hand.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Ueber Galatz  kreuzen , wie verschiedenen « lg,

gemeldet wird, fortgesetzt die deutschen Zeppelins
werfen Bomben schwettten Kalibers ab, au manchen
zusammen über 30 Stück.

ist'rge

ver Krieg zur See.
Berlin,  30 . Jan . (W.B. Amtlich.) Im Monat'

zember sind 152 feindliche Handelsfahrze
von insgesamt 329000 to durch kttegettsche Maßnahme,'
Mittelmächte verloren gegangen, davon sind 240000 t» K
lisch. Außerdem wurden 65 neutrale HandelSfatz'
zeuge  mit 86 500 to wegen Beförderung von Bannware
Feinde versenkt. Das Dezember - Ergebnis  beträgt
insgesamt 415 000 to. Seit Beginn des Krieg
bis zum 31. Dezember 1916 sind damit und unter Hin;
nung der im Laufe des Jahres nachträglich bekannt gl
Schiffsverluste durch kttegettsche Maßnahmen der
machte 4 021500 w feindlichen  Handelsschiffsraumes
loren gegangen. Davon sind 3 069 000 to englisch, Dies ß
fast 15 Proz . der englischen.Gesamttonnage zu Anfang
Ktteges. Im gleichen Zeitraum sind von den Seestre!
der Mittelmächte 401 neutrale Schiffe mit 537 000 t»
Bannwarenbeförderung versenkt oder als Prisen ver«
worden. i_

Der Chef des Admtralstabes der Marine. sstuqland
Berlin,  30 . Jan . (W.B.) Wie wir an »uständh,

Stelle erfahren, sind bet Ausbruch des Ktteges in den Hiß
der Mittelmächte 99 feindliche Fahrzeuge  mit 1880( Ys,
to, davon 75 englische Schiffe mit 173 500 to beschla , Entrft
nahmt  worden. ettl

Berlin,  30 . Jan . (W.B. Amtlich.) Am 18. Jantz jpr
hat eines unserer Unterseeboote tm englischen Kanal ein« den.
englischen Zerstörer  der M.-Klaffe durch Torpedo  egierun
schuß vernichtet. M tu

erlin,  30 . Jan . (W.B ) Eines unserer Unters« Kr,
boote hat in der Zeit vom 18. bis 25. Januar außer der irisch
bereits amtlich gemeldeten Zerstörer noch f ««men
Schiffe  mit 18 056 to versenkt. Unter der Ladung d« * Teck
versenkten Schiffe befanden sich 15 000 to Getreide, etb»
75000 to Kohlen, Wetter besonders Grubenholz, Phosph, : g
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und sonstige Bannware.
K o p e n ha g e n , 30. Jan . (W.B.) Der dänische

fer „O. B. S u h r" (1900 to) soll nach einer Llohdsi,̂ ^ ^ ^ .
düng von einem deutschen Unterseeboot versenkt  wvi Ly" 1,
den sein. Demgegenüber erklätt „Nattonaltidende " es b« "v
stehe kein Grund zu der Annahme, daß der Dampfer bet

«msenkt worden sei. Vielmehr ist es wahrscheinlich, daß e Z
infolge Auf ft o ßens auf eine Mine  gesunken ist. Da
Schiff befand sich mit Stückgütern auf der Reise von Enz
land nach Dänemark. Es bestand daher für das Unter Ber
seeboot kein Grund, es zu versenken. Außerdem erfolgte bet
Untergang des Dampfers in der Nordsee, unweit von New en tm
Castle. Auch, das macht es wahrscheinlich, daß der Tam) W«m
fer auf eine Mine gestoßen ist. Die Besatzung wurde do « reslic
dem dänischen Dampfer „Jakobsen" gerettet, der sich au nutzten
dem Wege nach Kopenhagen befindet. Mit dem dänische
Dampfer „Expreß" traf gestern hier die ans 15 Mai« : -
bestehende Besatzung des norwegischen Dampfers „De cot Y ” "
ein, der, tote der Kapitän berichtet, am Freitag morgen ii -- - ®
Skagerrak  mit einer Holzladung aus der Reise tof
Norwegen nach England von einem deutschen Uncersee
versenkt  worden war . Ferner trafen gestern hier
dem dänischen Dampfer „La Cour" die Besatzung der däni
schen Dampfer „Omsk " und „Orma"  ein , die am 1!
ds. Mts. von einem Unterseeboot versenkt  worden wäret
sowie von dem dänischen Dampfer „Dagmar ", der m
18. Januar an der englischen Küste auf eine Mine  g»
stoßen und untergegangen war.

Marspol,  30. Jan . (W.B.) Die Kopenhagen« : Sch»
nerbttgg „Bega ", die mit einer Ladung Tee von Gnglaiü
nach Frankreich unterwegs war , wurde am 24. Januar vo«
einem deutschen Unterseeboot versenkt.  Die Mannscha -
ist in Merbihan in Frankreich eingetroffen.

Kristiania,  30 . Jan . (W.B.) Nach einer Meldu» ^der „Sjoefartstidende " aus Bergen verließ, der in Berge! BF?
bewaffnete Dampfer „Hallbjoung"  Newhork mit einkM^

• (Mil

'ervgott,
,f*r

Stückgutladung nach Bordeaux. Settdem wurde nichts meh^ .
von ihm gehört. Nunmehr meldet der Kapitän ans Baw
drup, daß der Dampfer am 4. Dezember bei 26 Grad wes j- Jtv
sich« Lange versenkt  wurde . Die Mannschaft ist g« ^ /
rettet . Das Blatt meint, es sei nicht unwahrscheinlich, da
der Dampf« während der letzten deutschen Kreuzerfahrt ii *
Atlantischen Ozean versenkt wurde und die Mannschaft diese „ Y c
norwegischen Schiffes jene sei, die zusammen mit arider«! Yt/ ' '
Seeleuten auf dem von den Deutschen gekaperten DamP
fer „Yarrowdale " am 31. Dezember in Swtnemünde eintraf . c

London,  30. Jan . (W.B.) Lloyds meldet: Der Da'
f« „Argo"  aus Hangesund ist in die Luft ge fl
gen.  Neun Mann der Besatzung wurden gelandet, n«
sotten « trunken sein.

London,  30 . Jan . (W.î ) Lloyds meldet, daß
portugiesische Dampfer „F o r d e D e u r e" d e r se n kt
den sein.

London,  30 . Jan . (W.Bt) Lloyds meldet, daß
englische Fischdampf« „Alexandra"  versenkt wurde.

Bern,  30 . Jan . (W.B.) Lyon« Blütt « melden
Coruna : Die Besatzungen des versenkten  enattb
Dampfers „Jevington"  und d« nottoegischen Tampsê r?
„Don st ad " und „Fulton"  wurden hi« gelandet.

' ' * iresit
Heiliger Zorn . J* gute

Berlin,  30 . Jan . In einem Dankes - Tel « ** Wir
gram m des Kaisers  an den Landesdirektor d« Pr« \
vinz Brandenburg heißt es u. A. : „Nach 30 Monaten opfer ^ «uis
reicher Kriegsführung steht das gesamte deutsche Volk i> . hell
heiligem Zorn  üb « die Wlehnung meines Friedet "laus
anerbietens , von neuem Mut -ind verdoppelt«
Kraft beseelt,  wie ein Mann zu Kais« und Reich, Es,
nun den unvermeidlich gewordenen blutigen Endkampf ft. *«
Haus und Hof, Ehre und Freiheit siegreich- zu bestehen^ i
die feindlichen Friedensstörer endgülttg in ihre Schrank
zurückzuweisen. Dazu helfe uns Gott und unser gut«
Schwert." ***



Spa *«e« .
ee r schweizerischen Grenze , 30. Zmi, Wie

• * gtgentur ouS Madrid meidet, erklärte Graf Ro-
\ ra  Blättern , nach den ersten Ergebifsen der Un-
. hAe er den Eindruck, daß kein Attentat
pen König  stattgefunden habe.

Griechenland
« »den  29 . Jan . Reutermeldung . Tie Zeremonie des
®Lg für die Fahnen der Alliierten  vollzog

\ lrV i o4 Uhr nachmittags im Zappeion nach einein vor-
li no ^ t ^,'mesetten Programm in Gegenwart der Gesandten der

tun griechischen Kabinett« und des Kommandan-
ersten griechischen Korps. Es ereignete sich kein

-Unfall - Der Zugang zum Zappeion Mar verboten.
>nat % Luaano,  30 . Jan . Angesichts der zunehmenden
ibrre . - . und Erregung des griechischen Volkes  er-

* *1 sjC Gesandten der Entente eine Erklärung , daß die
aihmen\ , ff,«bung der Blockade  von dem Kommandanten
00 t» q, " Kiitenteflotre des Mittelmeeres abhänge, der zuerst da-
elSfah l sorgen müsse, daß der Abtransport der griechischen
nware » «ppen und des Materials vollzogen und auch die übrigen

Wttounfleit des Ultimatums garantiert werden. Diese
,etT“llt # !nAntnü rief unter der Bevölkerung neue s chw e r e B e-
^rikg ^ . menheit  hervor.
HinMî t£mtt Nationalitätenprinzip der Entente.

,ha a g , 29. Jan . (W.B.) Namhafte persische Pa r-
,ncntarier  wandten sich mit einem Telegramm mr den

rumeS^ residente n Wilson,  in dem sie ausführten : „Im
Dies > ptrage unseres Volkes Menden wir uns an Sie und die

lnfan» » l« amerikanische Nation und bitten Sie , Ihren mächtigen
«stütz aufzubieten, um auch für die alte persische

r‘"W »tton  die Anwendung jener geheiligten Grundsätze zu
> t» weg, ^ welche Sie in Ihrem edlen Menschlichkeitsgefühl

vernrtl r die gerechte Vorbedingung für einen dauernden Welt-
jeden erklärten." (Was sagen denn hierzu das gleißnerische

larine. I ĵ kmb und das ländergierige Rußland ?)
zuständigk Mißbrauch feindlicher Lazarettschiffe,
den Hä Berlin,  30 . Jan . (W.B. Amtlich.) Am 29. ds. Mts.
rit 1890 ur&c der amerikanischen und der spanischen Botschaft zur
eschlas ebermittelung an die britische und die französische Regie-

,*0 eine Denkschrift : „Die deutsche Regierung über den
8. Jam , iißbrauch 'feindlicher Lazarettschiffe"  über¬
mal eine Len. (Seit geraumer Zeit haben nämlich! die feindlichen
orped«  egierungen, insbesondere die britische,  ihre Lazarett-

lijfe nicht nur zu Zwecken der Hilfeleistung für Verwun-
llnters« M, Kranke und Schiffbrüchige, sondern auch zu m i l i -

tzer de« irischen Zwecken  benutzt und dadurch das Haager Ab-
noch li «men über die Anivendung der Genfer Konvention für

düng bei* Seekrieg verletzt.)
ibe, etta Bewaffnete Handelsschiffe.
Pho>-pha , , nd o n , 30. Jan . (W.B.) Reutermeldung . Die Nem-

^ orker Zeitung „Evening Sun " meldet aus Washington:
? . ^ Zj «« Staatsdepartement denke daran , neue Verordnungen

, E Ir Hasenoffiziere zu erlassen, durch welche es den Handels-
»a h WJ** der Kriegführenden gestattet werden soll, wegen des

" hsrakters der Kampfoperationen der deutschen U-Boote
, « ®'*{t { te Geschütze,  und zwar sowohl am Vorder-
'̂ ist D̂a * *“1 Hinterschiff  zu führen,
von Eng! Streikbewegung in Krankreich,
rs Unter Bern,  30 . Jan . (W.B.) Der „Marin " meldet: In
folgte de r«ick.eict sind unter der Arbeiterschaft Streikbewegun-
von Net» en tm Gange. In Montauban sind die Hutarbeiter , in
er Dam Man die Handschuharbeiterinnen ausständig . Die für
mrde bv «ereslief erringen beschäftigten Gummiwerkstätten in Bri 'oe

such an lichten schließen.
lfHÄ I Englische Kinanznöte.
Sc cot1 London,  29. Jan . (W.B.) Durch, eine königliche Ber-

'en i« ivurde das Schatzamt ermächtigt, alle auslän-
lieiie uMss chen Wertpapiere zu requirieren,  um die

chlage Englands zu kräftigen. (! ) Dadurch wird der Ver-
imb die Verpfändung fremder Wertpapiere an das

t . die vorher freiwillig waren , obligatorisch ge-

ner Sch»
England

nuar vo«

^ - - - - «.»»»WH. lV)H
t öeratKiilla 1 begründete sie es und wußte so mancherlei vom
nit eine Fritzens bei der Auffindung und Wiederherstell-
chis m«h
us Ba« ^ ^

Efs Tüpfelchen, was Marie Wersen dort vorbrachte.'

Mißtraue » gegen Ausländer.
London,  30 . Jan . ' (W.B.) „Daily Mail " schreibt

über EntnaturalisierungvonAn Ständern,  daß
man sich dabei nicht auf die naturalisierten Deutschen und
Oesterreicher beschränken wolle, sondern datz man auch
Niederländer , Belgier und Skandinavier  der
britischen Nationalität entkleiden wolle.

Englische Schiffsrauuiverlustc.
Ni a n che fte r , 30. Jan . (W.B.) Der „Manchester Guar¬

dian" schreibt in einem Leitartikel : Nach den Verlusten an
Schiffen, die England im Dezember erlitten hat, könnten die
Verluste im neuen Jahre 5 Millionen Tonnen erreichen. Die
gewöhnlich angegebene Gesamttonnage der englischen Han¬
delsflotte sei 20 Millionen , aber nur ein Teil davon be¬
stehe aus Schiffen, die für den Außenhandel brauchbar
sind. Von diesem Teile habe die Admiralität einen sehr
hohen Prozentsatz für ihre eigenen Zwecke requiriert . Wenn
England in jedem der nächsten zwölf Monate ebensoviel
Schiffe verliere  wie im Dezember, würde es nach
einem Jahre die HÄlfte der Handelsflotte,  die im
Außenhandel tätig ist, verloren haben. England müsse in
den nächsten zw,ölf Monaten 21/2 Millionen Tonnen Schiffe
bauen. Wenn das nicht möglich sei, dann befände sich Eng¬
land in Gefahr.  Das . Parlament müsse sich mit dieser
Frage befassen.

Entente -Äonferenz in Petersburg.
Petersburg,  29 . Jan . Petersb . Tel.-Ag. Zur Teil¬

nahme an der hier stattfindenden Konferenz der Alli¬
ierten  sind eingetroffen als Vertreter Frankreichs  Dou-
mcrgue, Minister für Kolonien, und General Castelnau, als
Vertreter Englands  Lord Milner , Minister ohne Porte¬
feuille, Lord Reilstone, bevollmächtigter Minister, und Ge¬
neral Sir Wilson, als Vertreter Italiens  Minister Seis-
loje und General Graf Lederoht. — Die Konferenz soll
nach einer neutralen Meldung aus Italien im besondern die
militärische Lage Rußlands  prüfen und Maßnah¬
men erörtern, die dem Wunsch nach mehr Geschlossen-
heit  der Verbündeten entgegenkommen. — Der italienische
„Errriere della Sera " schreibt, daß jetzt die Beratungen in
Rom zum Abschluß gebracht werden sollen.

Kleine Mitteilungen.
Berlin,  30 . Jan . (W.B.) Der Bundesrat hat den

Entwurf der Bekanntmachung über die Vornahme der klei¬
nen Viehzählungen, den Entwurf der Bekanntmachung be¬
treffend Besttmmungen zur Ausführung des Gesetzes über
den vaterländischen Hilfsdienst  und den -Ent¬
wurf der Bekanntmachung über weitere Bearbeitung der
Volkszählung  vom 1. Dezember 1916 angen-. ininrn.

Dresden,  29 . Jan . Ter konservative Landesverein
forderte in seiner heutigen Generalversammlung die Auf¬
hebung der ländlichen Fort bildungsschul-
pflicht während des Krieges, auch die Heranziehung der
Älteren Schüler der ländlichen Volksschulenzu leichter land¬
wirtschaftlicher Arbeit. Auch der Landtag wird sich damit
befassen.

Kon stan tin opel,  29 . Jan . (W.B.) Auf Vorschlag
der osmanischen Regierung hat die Kammer der Einfüh¬
rung des Gregorianischen Kalenders  zuge-
sttmmi.

Wien,  30. Jan . Wie „Parlamentskorrespondenz " mel¬
det, soll im April in Konstanttnopel eine neuerliche Zu¬
sammenkunft der Präsidenten der Vierbunds¬
parlamente  stattfinden.

rsgesnacttricdten.
Essen,  29 . Jan . Ans der Zeche „Wilhelmine Viktoria"

stieß ein Förderkorb  mit so großer Wucht auf, daß
drei Bergleute getötet,  einer schwer verletzt wurden.

Haag,  29 . Jan . (W.B.) Das Kolonialdepartement er-
fähtt vom Generalkonsulat von Niederländisch-Osttndien, daß
bei dem Erdbeben auch in Bali  nach den bisherigen An¬
gaben beinahe 800 Personen getötet  oder verwun-
d e t worben sind.

- _ _ _
betreffenden Bootes zu erzählen, daß dieser erstaunt

,rs Bm» Er hatte über seine dienstlichen Verrichttmgen
- -iE *« ten grundsätzlich nie gesprochen. . . . Gewiß, es stimmte.

Der „ ßiferne Latßmond"
KriegSmarineroman von H a n s T o m i n i k.

vopTriAllt 1916 by Carl Tnncker, Berlin.
Nachdruckvrrdot â.

(30. Fortsetzung.)
Wunsches * 'M,U  war es Marie Versen, die ihr Glas zum vierten

^e fällte, und die Anwesenden aufforberte, nunmehr auf
Melduil kes Fabrikdirektors Merker zu trinken. In läng-

. ^ dtede begründete sie es und wußte w mrmrfwrroi»nm

, , . „I. . .
ilich da "" woher wußte sie das, von wem hatte sie es erfahren?
rfahrt ii ^ ^ üu  seinen Vorgesetzten . . . die wußten natürlich
ast diese a°5r es war nicht ihre Att , zu Dritten darüber zu

ander«! tZT*- Es hätte sie denn jemand, d m sie Vertrauen schenkten,
n Ta mp' ""Nnglich und eingehend danach gefragt. Nur so, so allein
eintraf. geschehen sein. War das aber der Fall . . ,v
er Dan» i, h ’ ,̂ nn hatte die junge Witwe ja doch wirklich Jnter-
aeflo  eL* ^ bann no^m sie diel mehr Anteil an seine«

J Item nTLbUnb ^^iten , als er gedacht hatte. Er spürte, daß
Blut in die Wangen schoß und wehrte die Lobsprüche

van W beu  eb.
n kt wo» »xtreiben  die Höflichkeit zu weit, gnädige Frau . Denn

bedeuten Sie , daß selbst ein wieder in den
dab d« «, gesetztes Torpedoboot nur eine hilflose stumpfe Masse

mrde darstellt, die erst Zweck und Leben eingehancht
ld«n aiö durch die Seele ihres Führers . Auf diesen Führer
englische" ttftn c!I;n dessen vorläufiger Abwesenheit aus diesen
Damvie>richon gettainken und können das wiederholen, wenn
E ' «ch bei uns einstellt.

^ -Trotzdem — und wie der Lateiner sagt : „Ul ciesint
tarnen est laudanda voluntas !“ Ich nehme also

^en Willen für die Tat und danke Ihnen herzlich, daß
«ir auch von dem augenblicklich so reich gedeckten TisÄ

^ '»undes Kutt Wulffen gönnen. Und daraus lasien
beide noch einmal anstoßen."
klangen die Gläser zusammen und hinüber und herüber
den jungen Angen ein Blich den Ilse Merker pro-

^ ... drig mit auffing und der sie veranlaßte, verschmitzt
^t >»ihast zu lächeln.

alte Konsul Merker hatte dem harmlosen Spiel der
Dritte mit behaglichem Lächeln zugesehen. Jetzt nickte

^wuugövoil mit dem Kopfe.
Eas du .da vom toten Eisen s-.igst, mein Junge , das hat

^rivchttgung. Erst der Geist, der entschlossene Mlle

«ercvmrse der Stadtverordneten
der Stadt DUlenburg.

tn der Sitzung Vom 30. Januar 1917, nachm. 5 Uhr.
Anwesend 16 Stadtverordnete und 3 Magffttatsuiit-

glieder, und zwar die Stadtverordneten Ax , Conrad,
Dr . Dönges , Dr. Frtck , Hassert , Heklwig,
Kräuskopf , Landsried , Laparose , No kl,
Regnerh , Richter , Schilling , Schreiner,
Schreh und Weidenbach,  sowie die Magisttatsuritglieder
Gierlich , Orth und Wehel.

Die Verhandlungen leitet der Stadtverordneten -Vor-
steher Prof . Noll.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor¬
steher der Verdienste des verstorbenen Stadtältesten
Jakob Brambach,  der heute zur letzten Ruhe gebettet
wurde. Die Versammlung ehrt sein Andenken durch Er¬
heben von den Sitzen.

Tie Tagesordnung findet sodann Erledigung wie folgt:
1. Wahl eines Beigeordneten. — Borgeschlage»

wird von der Wahlvorschlags-Kommission der Stadtv . Dr.
Dönges,  der zugleich mit Uebernahme des Vorsitzes du
Kriegssürsorge-Ausschuß den Bürgermeister in seinen sich
stetig mehrenden Dienstgeschästen wirksam entlasten könne.
Aus der Versammlung wird die Wählbarkeit des Dr.
Dönges in den Magisttat bezweifelt, da sein Beruf als
Lehrer an der als öffentliche Schule anerkannten Berg-
schule und der gewerblichen Fortbildungsschule den bezügl.
Bestimmungen der Städteordnnng entgegenlause . ES er¬
folgt deshalb Zurückverweisung der Vorlage an die Wahl¬
vorschlagskommissionzwecks Einholung von Auskunft bet
der Königl. Regierung und gleichzeitiger Vorbereitung der
Ersatzwahl für den verstorbenen Stadtältesten Jakob Bram¬
bach.

2. Bildung eines Wirtschaftsausschusses mWahl
der Alitgliever. — Die Obliegenheiten der Wirtschaftsaus¬
schüsse sind wiederholt in diesem Blatt behandelt . Die
bezüglichen Besttmmungen werden verlesen und sodann, ge¬
mäß dem Magisttatsvorschlag M Mitgliedern gewählt aus
den Stadtverordneten : Oberlandmesser Hellwig , C.
Conrad  und H. Ax,  aus der Bürgerschaft : Fritz Fetz
und Philipp Haas.

3. Prüfung und Mnahane : a. der Schulhaus - Neu-
bau - Rechnung , b. der Stadtrechnung  für da»
Etatsjahr 1915 und der städtischen Nebenbetriebe.
E n t l a stu n g des Stadtrechner -Siellvertreters . — Die Mch-
nung des Sch ulhausneub aus  schließt ab mit rund
124500 Mk.. also mit einer Mehrausgabe pon nur 4500 Mk.,
die durch nachttägliche, im Voranschlag nicht zu berückstch-
tigenoe 'nrbetten uno Leistungen begründet wird . Tie Rech¬
nung ist geprüft , und dem Antrag der Finanz -Kommission ge¬
mäß wird dem Rechner Entlastung erteilt . Wie über diesen
Punkt , so erstattet auch über die übrigen Rechnungen
Stadtv . Kommerzienrat Landfried  den Bericht der
Finanz-Kommission.

Nach erfolgter Prüfung der Stadtrechnung für
1915 dur ckjden Magistrat , die Finanz -Kommission und den
Rechnungssteller W i sse n b a ch und nach erfolgter Ge¬
nehmigung der Kreditüberschreitungen btt Titel I, II. IV, IX,
XI, XII, XIII, XIV, XVII und XVIII, sofern sie nicht durch
frühere Stadtverordneten -Beschlüsse genehmigt waren , wird
die Rechnung in Einnahme mit 496 007,05 Mk. und in Aus¬
gabe mit 453 154,38 Mk., mithin mit einer Mehreinnahme
von 42852,67 Mk. festgesetzt.

Die Rechnungen der Nebenbetrtebe  wurden
nach Genehlmigung der Kredit-Ueberschreitungen festgesetzt:
». Mädchenschule  in Einnahme mtt 14212,75 -«

in Ausgabe mit 14257,75 „
also einer Mehrausgabe mit 45," ,,

b. Krankenhaus  in Einnahme mit 77968,99 „
in Ausgabe mit 98 822,25 „
also einer Mehrausgabe mit 18 853,26 „

c. Kurhaus  in Einnahme mit 2869,— „
in Ausgabe mit 8650,79 „
also einer Mehrausgabe mit 5 781,79 „

ä. Gaswerk  in Einnahme mit 77 837,24 „
in Ausgabe mit 59 940,40 „
also Bestand 17 896,84 „

haucht der roten Masse Bewegung und Stoßkraft ein. Magst
du auch meinetwegen das Lob um das Torpedoboot nicht anneh<
men, so muß ich dir umsomehr davon für deine Arbeiten da
dmußen in Tershane zollen. Ich 'habe von maßgebenden Stellen
etwas davon gehött und ich kann dir davon Mitteilen, daß
deine Leistungen von ausschlaggebender Bedeutung für den
Gang der Dinge an den Dardanellen sind. Also allerhand
Hochachtung, Fritz. Du bist ein tüchttger Kerl."

„Ob er das ist, Papa !" trumpfte Ilse auf. „Ich l>abe
dir das schon immer gesagt - der liebe Gott hat dir ein
Paar Kinder geschenkt, wie sie sich wohl jeder Vater wünschen
möchte. Das schlimme dabei ist nnr , daß du dieses Gottes¬
geschenk bisher als eine Selbstverständlichkeitangesehen hast.
Wir mußten erst einen langen Wüstenritt durchmachen, und
hier in Konstanttnopel von allen Verbindungen nach der Heimat
abgeschnittenwerden, um dich zu der Ansicht zu bringen."

„Na, na, Jlschen '" lachte der Vater.
Und der Generaldirektor Versen fand erwünschte Veran-.

laffung, abermals die Gläser füllen zu laffen und auf das
neuentdeckte Gottesgeschenk seines alten Freundes Merker an¬
zustoßen.

Danach wurde die ausgelassene Sttmmung wieder ernster,
die fünf Menschen, die hier zusammen saßen, gedachten der dielen
und schmerzlichen Opfer. Wie da manch einer durch kühne
Taten in wenigen Tagen unauslöschlichen Ruhm gewann, und
dann in der Blüte der .Jugend, nmwebt vom Jubel und der
Liebe seines ganzen Volkes» in die dunkle Nacht hineinmnßte.
Sie gedachten des Grasen Spe«, der eben erst die große
Seeschlacht gewann und dann wenige Monde danach mit seinen
Schiffen, mit seinen blühenden Söhnen auf den Ginnd des
Meeres ging.

Und weiter sprach man an diesem Abend von den ttserncn
Zeichen einer eisernen Zeit. Vom Eisernen Kreuz, das unser
Volk durch die Sturmfahre von 13 und 70 gefiihtt hatte und
mm wieder neuem Heldentum ivinkte.

„Ettvas Neues noch," begann Eduard Versen. „Beim
nächsten Selamlik wird ein neues Jrade des Padischah be¬
kannt gegeben weiden . . .

Die Anwesenden horchten gespannt auf.
Eine Jrade in dieser Zeit, das hatte sicher was zu be¬

deuten.
Eduard Versen ftchr langsam fort:
„Zum alten Zeichen des Eisernen Kreuzes wird sich am

nächsten Freitag ein neues Symbol aus Eisen gesellen. Der
Eiserne Halbmond. Damit auch alle diejenigen, die hier in
ottomanischen Diensten kämpfen und schaffen, ein ehrende-
Andenken der großen Zeit bekommen können. Wie vor hnndett
Jahren Preußen, so kämpft heute das Osmanenreich um

seine Existenz. Es geht nicht um Haus und Herd, es geht iu»
den Weiterbestand der ganzen Nation , und deshalb scheint
mir das Zeichen wohl gut gewählt."

Noch einmal klangen die Kelche zusammen, und diesmal
galten Spruch und Trunk den Eisernen Zeichen der neuen Zeit.

Kurt Wulffen stteckte dem ankommendenFreunde die Hand
entgegen.

„Willkommen, lieber Fritz. Ich empfehle dir diesen Klub¬
sessel hier neben mir auf das angelegentlichste. Man kann
dann das Nervenfieber durchmachen, ohne herauszufallen."

Fritz Merker schüttelte die dargebotene Hand. Aber dann
blieb er stehen, und sein Auge haftete starr an dem zweiten
Knopftoch auf der Brust Wulffens. Ein schmales schwarz«
weißes Bändchen war es, welches seinen Blick bannte. Erst nach
einer halben Mnute lockette er den Blick, ließ sich in den
so sehr empfohlenen Seffel nieder und tat einen Seufzer,

Wulffen blickte erstaunt auf.
„Was hast du denn, Fritz? Du seufzt ja Witz. . . n»,

jedenfalls mächtig und kräftig." -
Fritz Merker blickte auf das Band.
„Gestatte mir, dir meinen herzlichen Glückwunsch xum

.Eisernen' auszusprechen. Du Glücklicher!"
Kurt Wulffen wehtte leicht ab.
„Nicht mein Verdienst, lieber Freund, sondern ein bißchtzu

Soldatenglück und die Tüchtigkeit meiner Leute ! Ich schäme
mich beinahe, das Zeichen an Bord zu tragen ."

Fritz Merker versank in Sinnen.
„Du hast gut reden. Ganz Konstanttnopel hat drei Tage

lang nur von der Torpedierung des Panzers gesprochen und
dem Name ivar in aller Munde . . . Schließlicĥ das gibst du
mir ivohl unbestritten zu, ?tt das Eiserne doch der schönste und
wertvollstea kler Orden, die vornehmste Auszeichnung, die ein
Soldat erringen kann. Dir ist es geglückt. Mir wird t0
kaum jemals gelingen! Ich sitze da in meiner Blechschmiede,
lasse Granaten drehen, daß ich selber fast verdreht dabei werde
und bleibe im Dunkeln. Ein undankbares Geschäft, das jeder
alte Zivilonkel ebensogut, vielleicht noch bcffer verrichten kanu.
Nächstens gebe ich den Kram auf und suche mit Gewalt a»
die Front Au kommen."

„A, bah! Was kann das schlechte Leben nützen, gib mir
wenigstens eine Zigarette. Die Fabrik habe ich dem Admiral
eingerichtet. Jetzt läuft sie auch schließlich unter der Leitung
des biederen alten Weigand. Seine Exzellenz werden zwar
etwas zu grollen geruhen, aber das soll mir auch egal sein.
Ich will raus , entweder an Bord aus einem von unseren Kähnen
oder an die Front aus Gallipoli ."

Kntt Wulfsen war aufgestandenund legte dem Freunde die
Hand auf den Arm.

(Fortsetzung folgt.)



«. teert in EinnMn « E H 294, 05 M
•n Ausgabe mit f2 711,36 ..
also Bestand 14582,69 „

1. »e « » tr1zitätswerk  in Hinxahme mit 70 960,68 „
in Ausgabe mit 44 939,17 „
also Bestand 26 021,51 „

de vesamtrechnung  schließt ab:
in Einnahme mit 660 698,26 J*>
in Altsgabe mit 584 024,60 „
Mithin Mehreinnahme 76 673,66 M,

Rach erfolgter Genehmigung der Gesamtrechnung wird
Sem Stadtrechnur -SteNvertreter durch die Versammlung Ent¬
lastung erteilt.

Zu den städtischen Nebenbetrieben : Gas - , Wasser-
und Elektrizitätswerk  erstattet Stadtv . Dr . Dönges
»amens der betr . Kommission einen eingehenden Betrieb s-
»erieht,  den wir in einer der nächsten Nummern folgen
lassen werden . Erwähnt sei hier , daß die Gerüchte von einer
nötig werdenden Einschränkung der Gasabgabe
aus der Luft gegriffen sind , und das Gaswerk in absehbarer
Zeit keiner Stockung in der Gaserzeugung ausgesetzt sein
wird , sofern nicht etwa ein unvorhergesehener Unfall dies be¬
dingen sollte . Die Vorschläge der Kommission bezüglich der
Anlegung der Betriebsüberschüsse der Licht- und Wasserwerke
werden dem Magistrat als Material zur Berücksichtigung
Überwiesen.

4. Erhöhung der Pflegege 1dsätze des städt.
Krankenhauses  erfolgt dem Magistrats - und Kommis¬
sionsantrag gemäß ohne Debatte vom 1. Februar ds . Js . ab.
Sie werden betragen:

Für Erwachsene:  Klasse I : 10 -12 Mk., Klasse II:
a . für Auswärtige 7 Mk., b. für Einheimische 6 Mk. ;
Masse III : a . für Auswärtige 3,50 Mk., b. für Einheimische
ß Mk . ; für Kinder  unter 12 Jahren , die in der ersten und
zweiten Klasse verpflegt werden , werden zwei Drittel , in
der dritten Klasse die Hälfte der vorstehenden Sätze erhoben.

5. Gewährung von Teuerungszulagen  an die
Lehrpersonen der städtischen höheren Mädchenschule . — wird
antragsgemäß beschlossen in Anlehnung an die staatlichen
Sätze.

6. Einstellung der elektrischenStromliefe-
r u n g durch die Hessen-Nassauische Ueberlandzentrale Ober¬
scheld — wird zur Erörterung in die geheime Sitzun  g
verwiesen.

7. Mitteilungen:  a . Magistrats -Sekretär Mohr-
mann  ist als Prüfungsbeamter für die Warenumsatz-
steuer bestellt , b. Zufolge Klageantrags  der Stadt¬
verordneten -Versammlung gegen den Bürgermeister Dr.
Kühn - Wetzlar wegen Beleidigung,  begangen
durch ein Schreiben an die Versammlung , ist der Genannte
durch Urteil des hiesigen Amtsgerichts schuldig gesprochen
und zu einer Geldstrafe von 100 Mk. und Tragung der
Kosten verurteilt . Ein von der Gegenseite nachträglich an¬
gestrebter Vergleich wird von der Versammlung abgelehnt;
weitere Schritte sollen je nach den Maßnahmen der Gegen¬
seite Vorbehalten bleiben.

Rach Verlesung der Niederschrift folgte noch eine ge-
tzeime  Sitzung , die gegen 8' / . Uhr geschlossen ward.

Lokales.
Am 1. Februar 1917 tritt eine Höchstpreisver?

«rdnung für Zink  in Kraft , in der für Zink je nach dem
Feingehalt , auch für ungeschmolzenes Zink, Altzink und dergl.
und für Zink in Erzen Höchstpreise festgesetzt werden . Ueber
die Anwendung der Höchstpreise in verschiedenen Fällen , auch
bei Weiterverarbeitung des Zinks , sind bestimmte Richtlinien
gegeben. Ausnahmen von den Bestimmungen der Höchstpreis¬
bekanntmachung können insbesondere bei Einfuhr gestattet wer»
den. Anträge und Anfragen sind an die Metallmeldcstellc der
Kriegs -Rohstofs-Abteilung des Kriegsamts des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsminifteriums , Berlin W. 9, Potsdamerstmßc
10—11 zu richten . Einzelheiten sind ans dem Wortlaut der
Bekanntmachung zu ersehen, die bei den Polizeibehörden aus¬
hängt und in dieser Zeitrmg morgen veröffentlicht wird.

— Die Freimachung von Militärpersonen
durch Hilfsdienstpflichtige , Frauen und Ju¬
gendliche  soll gemäß einer vom Kriegsamt an die stellv.
Generalkommandos usw. ergangenen Anweisung in weitestem
Umfange erfolgen . Die Anordnung des Kriegsamtes be¬
sagt , daß bis spätestens Ende März alle überhaupt ablös¬
baren Mtkitärperfonen durch Zivilpersonen ersetzt sein müs¬
sen. Alle Stellen , die Militärpersonen sreimachen können,
müssen sich im vollen Bewußtsein der Wichtigkeft dieser Maß¬
nahme unablässig bemühen , den nötigen Zivilersatz selbst

'zu beschaffen . Es muß Ehrensache für alle militärischen
Behörden sein, keinen einzigen kv. oder gv. Mann in der
Kaserne zu haben , der sich irgend durch eine Zivilperson
ersetzen läßt.

Der zwischen Sinn und Dillenburg  abends 6.17
Uhr verkehrende Lokalzug  fährt ab 1. Februar nur noch
zwischen Herborn und T Ulenburg.

Provinz und nadibarfcbaft.
8Stratzebersbaeh,29.  Jan . Kaisers -Geburts¬

tag.  Eine stimmungsvolle Feier des Geburtstags unseres
Kaisers fand am dlbend des 28. Januar im hiesigen Kon-
ftrmandenhausc statt . Eingeleitet durch den Gesang der
1. Strophe des Liedes : „Vater , kröne du mit Segen " zeigte
Herr Pfarrer Rebe,  Bergebersbach zunächst in einer An¬
sprache,  was wir an unserem Kaiser haben , und führte
sodann mit den nötigen Erläuterungen eine Reihe von Lich t¬
bildern  aus dem jetzigen Weltkriege vor . Außer
unserem Kaiser zogen die bedeutendsten Heerführer , auch
einige unserer Gegner , an unserem Auge vorüber ; man
wurde hingeführt an die Westfront , nach Antwerpen , in
die verschneiten Karpathen , nach Rußland ; man sah die
Folgen eines Fliegerangriffs , die Beschädigung eines feind¬
lichen Schiffes durch ein U-Boot ; man tat einen Einblick
in die Lazarette , in die Schützengräben , und beim Anblick
der zerstörten Häuser Ostpreußens kam einem unwillkürlich
der löedanke : „Was würde aus uns geworden sein, wenn
unsere Feinde mit ihren wilden Horden auch unsere Gegend
überflutet härten ?" Rächst Gott können wir unseren Füh¬
rern mit dem Kaiser an der Spitze und unseren tapferen
Feldgrauen nicht dankbar genug sein, die einer Welt von
Feinden standhafte ». Mir ihrem Blute schützen sie uns
Haus und Hof, Heim und Herd , daß wir , die Daheim¬
gebliebenen , unter ihren : Schutze sicher unserer Arbeit nach-
gehen können . Sollten sie uns nicht ein leuchtendes Vorbild
sein, gerade jetzt, wo es den gewalttgeit Entscheidunge¬
kämpft entgegengeht , für die Erfüllung unserer Pflicht
alle Kruft einzusetzen ? Jeder muß tun , was in seinen
Kräften steht ! Mit einem warmen Appell richtete sich der
Vortragende an die Versammelten , alle die Mittel zu ge¬
wahren , die den Endsieg herbetftlhren helfen . Möge das
Vaterland uns alle auf dem Posten finden ! Verschönt
wurde die Feier durch Gesangsvortrage mehrerer zu den

Bildern passender Lieder von der Oberklafse der Straß,
ebersbacher Schale.

Biedenkopf,  30 . Jan . Herrn Landrat Dr . Da¬
niels ist das Eiserne Kreuz  2 . Klasse am weiß-schwar¬
zen Bande verliehen worden.

Würgendorf,  30 . Jan . Unter den auf dem Führer¬
boot „B . 69" am 23. Januar in der Nordsee Verwundeten
wurde in Ymuiden cingebrachl und nach dem Amsterdamer
Mattnehospital überführt , schwerverwundet, ein Matrose
von hier.  Er hat schon im vergangenen Sommer an der
Seeschlacht am Skagerrak teilgenommen.

Siegen,  30 . Jan . Ein größerer Riemendiebstahl
hat sich schon wieder, und zwar in der vergangenen Nacht,
aus einem hiesigen Sägewerk ereignet . Als heute früh die
Arbeiter kamen, zeigte es sich, daß während der Nacht sämt¬
liche Treibriemen  gestohlen worden waren.

Nassau,  30 . Jan . Bürgermeisterwahl.  Die
städtischen Körperschaften wählten in ihrer gestrigen Sitzung
den seitherigen Bürgermeister Hasenclever auf Lebens¬
zeit  Da sich der Gewählte in seiner 12 jährigen Amtstätig¬
keit große Verdienste um das Wohl der Stadt erworben hat.
wird die Wiederwahl auf Lebenszeit allgemein mit Freuden
begrüßt . > t. 1 :

Frankfurt,  30 . Jan . (W.B .) In der Pulver¬
fabrik bei Hanau  entstand heute nacht ein kleiner
Brand,  der keine Betriebsstörung zur Folge hatte . Der
angettchtete Sachschaden ist gering ; Verluste an Menschen¬
leben sind nicht eingetreten.

Frankfurt,  29 . Jan . In der vergangenen Nacht stürzte
der 67 jährige Eisenbahnarbeiter Hans Schierstein in der Lützow-
stmße nieder und fiei .in Ohnmacht . Da die etwas einsame
Straße mehrere Stunden hindurch von niemand passiert wurde,
erfror  der alte Mann . Heute früh fand man seine Leiche.

Fulda,  30 . Jan . Die Schwurgerichtsverhandlung gegen
die drei Zigeuner  Ernst , Hermann und Wilhelm E b en¬
de r , die angeklagt sind, im Februar 1912 den Förster Roma¬
nus im Kämmerzeller Walde bei Fulda erschossen zu haben,
wird nicht in Hanau , sondern in Fulda stattfinden , da dabei
eine Besichtigung des Tatottes erfolgen wird . Die Verhand¬
lung beginnt am 6. März.

Letzte Nachrichten.
Danzig , 31. Jan . (DU .) Das Eiserne Kreuz 1.

Klasse  ist verliehen worden dem bekannten Agrarier Kammer¬
herrn von Oldenburg - Januschau,  der als Major und
Kommandeur eines Staffelstabes im Osten steht.

Bern , 31. Jan . Der „Agencia Anrerikana " zufolge
wurde die englische Gesandtschaft in Mo de Janeiro benach¬
richtigt , daß der im Atlantischen Ozean operierende Hilfs¬
kreuzer gemeinsam mit deutschen Untersee¬
booten  arbeite.

Stockholm, 81. Jan. Aus Tokio wird gemeldet: In¬
folge der Gerüchte über das Austauchen zweier deut¬
scher Hilfskreuzer im Indischen Ozean  stellten
die japanischen Schiffahrtslinien die Veröffentlichung ihrer
Fahrpläne ein.

Haag, 31. Jan. Das Organ für den britischen Schiffsbau
„Fair Play " bringt eine Meldung aus Buenos Aires , woraus
hervorgeht , daß dortige auf den englischen „schwarzen
Li  ste n" stehende Handelsfirmen eine eigene Dampfer¬
linie  zwischen Nord - und Südamerika begründet haben.
Die Linie sei angeblich mit nordamerikanischem und argen¬
tinischem Gelbe , tatsächlich aber mit einer Million Pfund
Sterling deutschen Geldes  begründet worden und ver¬
füge über 8 große Frachtdampfer und 2 Passagierschiffe.
Es liegt klar , daß hierdurch die Wirkung der „schwarzen
Liste" ausgehoben werde , da jetzt die De ut sche n im Stande
seien , unter neutraler Flagge zu fahren,  wo-
hin sie wollen und die zu verschiffenden Waren gegen Be¬
schlagnahme zu versichern.

Genf , 31. Jan . (T.U.) Washingtoner Depeschen der Pa¬
riser Blätter bettchten von wachsender Beängstigung der
amerikanischen Industrie - und Handelskreise,
weil die von der Entente angekünvigten neuen Methoden des
Kampfes gegen die U-Boote gewisse von Wilson  mühsam
erreichte Zugeständnisse humanitären Charak¬
ters  entkräften und den amerikanischen Verkehrs-
Interessen  nncrwattet ernste Nachteile  bereiten
könnten.

Verantwort !. Schriftleiter : E. Wetdenbach,  Dillenburg.

Gkdkvkkt der hMMdkU Mkl!
Es gingen Spenden ein : Schule in Burg 5,50 Mk ., Frau

Alice Otto 50 Mk.. Schule tu Sinn 30 Mk., Kinderwetlmachts-
aussührung in Oberscheld dnrch Schivester Käthe 33 Mk.,
Schule in Avborn , LriegsweihnachtsabeuL 22,50 Mk ., Frau
M . Heüvig sen., Gewinn auf LtoteS-Kreuz-Los 15 Mk., Kom¬
merzienrat Landfried 100 Mk ., Schule in Nanzenbach 33 Mk.,
durch Zeftnng für das Dllltal 3 Mk.. Artur Lairdfried , Er¬
lös aus Zinnsachen 13,20 Mk., ferner Beiträge au » Roden¬
roth 10 Mk., Langenaubach 10 Mi .. Dlllenbnrg 335 Mk.,
Wallenfels 1 Mk., Herborn nachträglich noch 5 Mk.
Gail,  Schatzmeister des Zweigvereins vom Roten Kreuz.

Mi>t.EimMaef.
Von Freitag vormittag an,

Ausgabe der vorhandenen
Ul den Eieroerkaufs-

stellen, au Kinder unter
6 Jahren , alte Leute und
Kranke. 359

Karten hierzu, werden
morgen Donnerstag ans dem
Polizei -Büro ausgegeben.

Für die Nummern:
1—300 von 8—10 Uhr

301 —600 „ 10- 12 „
601 —900 „ 2—4 „

alle übrigen von 4—6 „
Dillenburg , 31 . Jan . 1917.

Der Magistrat.

Ein schwarzer guter

erschiedene Kaste » -, ein
Sutsrbwage » mit

doppelsp. Geschirr und ein
Schlitte » verkauft

Carl Bitt , Wilnsdorf.

Fleißiges , treues , evang.Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das
sich keiner Arbe t scheut und
kinderlieb ist, sofort gesucht.

Frau Albert Röh,
Beuel a. Rh.,

Wilhelmstraße 167.

E n ordentliches
Mädchen

Fram-Motel
zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.

was auch Feldarbeit versteht,
auf sofort gesucht von
Fra» W lhelm Häuser.

Mauderbach.

Regiez.Wiesbaden. GemeindeStroßeberSbach.j
Alltzholronkivfim Petzth'Sfdjr.ftl.AeiSßkl

Distr . Kromberg , nahe der Bahnstation , 65jähr.
abtrieb auf 2,5 ha, geschätzt auf 700 Fm ., vornehmlich
Holz II.—IV. Kl. und je nach Aufarbeitung Schicht»^
wird vor dem Einschläge in einem Lose verkauft . Aufar
nach Wunsch des Käufers seitens der Gemeinde . Anw
Bahnhof Straßebersbach für je Fm . 4 Mk. Höchstpreis
gestellt . i

Schriftliche Gebote je Fm . der Gesamtmaft
Mark und vollen Pfennigen sind mit der Unterschri' '
genauen Adresse des Bieters versehen, postmäßig versz
mit der Aufschrift „Gebot auf Fichtenabtrieb " bis »
den 12. Februar , 11 Uhr vorm , der Bürgermeisterei zu <
ebersbach, Dillkreis , unter Angabe der gewünsj
Sortimentsbildung  einzureichen . Sic müssen fci
klärung enthalten , daß Bieter sich den Verkaufsbeding
unterwirft . Verkündigung der eingegangenen Gebote '
um 12 Uhr.

ßmmhchykikauf derf |LMerföchttti tz,
am Freitag , de» 9. Februar von 9 Uhr vormitt,
in Reuters Gafthof zu Ha ' ger:

I . Schutzbezirk Kalteiche:  Distr . 44  und
Eiche: 6 Rm. Scheit, 8 Rm. Knüppel, Buche: 321]
Scheit, 60 Rm. Knüppel, 230 Rm . ungeformte Reis»

II . Schutzbezirk Steinbach:  Distrikt 30b uns!
Eiche: 2 Rm. Scheit, 17 Rm. Knüppel, Buche: 28'
Scheit, 259 Rm. Knüppel. 220 Rm . ungeformte
Nadelho z : 3 Rm Scheit, 4 Rm. Knüppel.

Der Verkauf für den Schutzbezirk Steinbach
nicht vor 10 Uhr.

Die Herren Bürgermeister werden um orti
Bekanntmachung ersucht. _

Milch-Zentrifuge«
für Kühe und Ziegen

sehr preiswert I

Baltic - Maxim,

Nene Schnell Buttermaschinen.
•rag - nah gtUtnaerksnf.

Th . Ferber , Sieg«
Kölner Straße 6, Deiteneingang unterhalb

SesmLslshanS Sari Sreer.

Arbeiter,
100 mäuuliche, 100 weibliche und 50 jagend
Arbeiter gegen Akkord und hohe » Lohn sofort

Spre«gstofffabeik<m Hoppe
Aktiengesellschaft,

Fabrik in Würgendorf i.

Schekitimschim-
KkperMt,

aller Art schrell und ge-
wifienhaft. (3379

I . Müller , Stege «.
Friedrichstraße 30/1.

Fernspr. 755.

Kirchl. Nachricht Dillenburg.
Donnerst, aid. 8'/, U. : Kriegsand,

in der Lletnkmderschale.
Pfarrer Brandenburger.

fifrtan itlMfy
preiswert abzugeben.

Baubüro *8. B«

Wohnui
mit 6—8 Zimmern
Küche oder kleineres
samtlieu- Wohuhar
Garte« wird per sos«
Dillenburg zu mieten \
Angebote unt . M . “
die Geschäftsstelle ds. !
erbeten.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei de«

Heimgange unseres lieben Vaters sage« wil
Alle» auf diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen der Angehörigen:
Wilhelm Schmidt.

Dillenburg , den ' 31. Januar 1917.

©t* r

; Verdi,
Mer

I bet

m

neu

beste Scharfenttahmer. leichter, ruhiger « ang. 5 Jchas
schrtftl. Garantie. Bequeme Teilzahlung.
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Uten

Der ij
" übe

Heute Mittag 12 '/* Uhr entschlief sanft nach sj
kurzem, aber schwerem Leiden mein lieber guter
treusorgender Gatte , unser lieber Vater , Groß*
Vater «nd Schwiegervater,

Schneidermeister

Wilhelm Diehl brson!
stand,
den l

im fast vollendeten 60 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene»

Fr »» Marie Diehl geb. Daum.
Dillenburg, den 30. Januar 1917.

Die Beerdigung findet Freitag , den 2. Fedr
ds. Js ., nachmittags 3 Uhr vom Sterbeha

Bahnhofstraße 13 aus statt.
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